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Partizipation von Hochschullehrenden an der  
strategischen thematischen Ausrichtung der  
digitalen Lehre einer Hochschule
Zusammenfassung
Der vorliegende Artikel beleuchtet ein Praxisprojekt, welches die strategi-
sche thematische und die strukturelle Ausrichtung der digitalen Lehre an der 
Fachhochschule Potsdam vorantreibt. Besonderes Augenmerk wird dabei auf eine 
breite Beteiligung der Hochschulmitglieder – vor allem der Hochschullehrenden 
– an der thematischen Bedarfsermittlung der digitalen Lehre gelegt. Darüber hin-
aus wird die historisch gewachsene Struktur von Mitarbeiter*innen im Bereich 
der digitalen Lehre, die organisatorisch teils dezentral und teils zentral veror-
tet waren, bei der Optimierung einer Aufbau- und Ablauforganisation und der 
Entwicklung eines Organisationsstruktur-Konzepts berücksichtigt. Das zweijäh-
rige Projekt wurde mit einer positiven Bilanz abgeschlossen. 
1  Projekt „Digitalisierung der Lehre“
Die Befähigung der Studierenden zum erfolgreichen Teilhaben an der digitali-
sierten Lebens- und Arbeitswelt ist Ziel der Aktivitäten zur digitalen Lehre an 
der Fachhochschule Potsdam. Die Fachhochschule engagiert sich seit dem Jahr 
2001 mit Einführung des ersten Learning Management Systems im Themenfeld 
„Digitale Lehre“ und hat in den vergangenen Jahren vielfältige Erfahrungen in 
der technischen und didaktischen Gestaltung digitaler Lehr- und Lernprozesse 
gesammelt. Im Januar 2017 wurde das Projekt „Digitale Lehre“ (#DiLehre) 
von der Hochschulleitung beauftragt, einen Vorschlag für die strategische Aus-
richtung sowie für eine nachhaltige Organisationsstruktur der digitalen Lehre 
an der Fachhochschule Potsdam zu entwickeln. Das Projekt zielt somit auf 
die Weiterentwicklung der Hochschullehre hinsichtlich des Wandels des Bil-
dungsauftrags und der Zielsetzung der akademischen Ausbildung in einer von 
Digitalisierung geprägten Welt (vgl. Hochschulforum Digitalisierung 2016). 
Vom zentralen Projektziel – Voraussetzungen zu schaffen, um die Möglichkeiten 
der Digitalisierung der Lehre in der Normalität der Lehre der Fachhochschule zu 
verankern – wurden zwei Teilziele, die in zwei parallelen Teilprojekten bearbei-
tet wurden, abgeleitet:
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1. Thematische Fokussierung des Arbeitsbereichs „Digitale Lehre“ anhand der 
Bedarfe der Lehrenden vor dem Hintergrund der organisationalen Möglich-
keiten,
2. Die Entwicklung ausfallsicherer Strukturen für die digitale Infrastruktur der 
Lehre, für den Umgang mit der Infrastruktur sowie für die didaktische Unter-
stützung im Rahmen eines Organisationsstruktur-Konzepts für den obenge-
nannten Arbeitsbereich.
2  Thematische Fokussierung
Zur Identifikation der Themenbereiche der digitalen Lehre, die aus Sicht der 
Lehrenden bzw. vorrangig mit Lehre befassten Einrichtungen als besonders zen-
tral für die Fachhochschule betrachtet werden, wurde ein Beteiligungsverfahren 
konzipiert und durchgeführt. Das Bedarfsermittlungsprojekt wurde in drei 
Beteiligungsstufen untergliedert.
2.1 Beteiligungsstufe 1: Information und niedrigschwellige 
Bedarfsartikulation
Das Ziel der ersten Beteiligungsstufe bestand in der Information über das Projekt 
sowie der Entwicklung von Möglichkeiten zur niedrigschwelligen Artikulation 
von Bedarfen im Bereich „Digitale Lehre“ durch folgende Maßnahmen: (1) 
Online-Portal zur Bedarfsartikulation und (2) #DiAlog Intermezzo (60-minütige 
Kurzveranstaltung zur Information und zur Motivation von Lehrpersonen).
2.2 Beteiligungsstufe 2: Bedarfsspezifizierung und 
Priorisierungsvorschlag
In der zweiten Beteiligungsstufe nahmen alle beteiligten Einrichtungen an einem 
zweischrittigen Workshop-Konzept teil. Im ersten Schritt wurden fachbereichs-
bezogene Einzelworkshops mit allen Fachbereichen sowie ein zentraleinrich-
tungsbezogener Workshop mit dem Ziel durchgeführt, die spezifischen Bedarfe 
der einzelnen Zielgruppen zu ermitteln. Die Workshops waren grundsätzlich 
offen für alle Interessent*innen der jeweiligen Zielgruppe. Eine studentische 
Ver tretung des Fachbereichs wurde jeweils eingeladen.
Die fachbereichsspezifischen Einzelnennungen aus den Workshops ließen sich 
zu übergeordneten Kategorien (s. u. a. Wannemacher et al. 2016; NMC Horizon 
Report 2017) zusammenfassen. Um zu gewährleisten, dass die Workshop-
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Ergebnisse nicht nur die Position einzelner, wenn auch benannter, Personen 
dar stellen, sondern als Bedarfsartikulation der Fachbereiche Gültigkeit bean-
spruchen können, wurde die Workshop-Doku menta tion den Fachbereichen zur 
Rückspiegelung in den geeigneten Gremien (i. d. R. Fachbereichsrat) zur Ver-
fügung gestellt bzw. durch das Projektteam #DiLehre in diesen Gremien persön-
lich vorgestellt und diskutiert.
Ziel des im zweiten Schritt folgenden hochschulübergreifenden Workshops war 
es, zu einer Priorisierung der geäußerten Bedarfe zu gelangen. Hierfür wurden 
die Ergebnisse durch das Projektteam ausgewertet und hinsichtlich der Häufig-
keit ihrer Nennung grafisch aufbereitet.
Die Ergebnisse der Workshops wurden abschließend in vier Kategorien einge-
teilt: 
1. Rahmenbedingungen: IT (stabile, aktuelle und ausfallsichere Strukturen der 
digitalen Infrastruktur), (technischer und didaktischer) Support und Weiter-
bildung (der Lehrenden in Bezug auf die Möglichkeiten der digitalen Lehre) 
2. Themen für eine hochschulinterne Bearbeitung: Digitalisierung als Lehr-
inhalt (Curriculumentwicklung, vgl. Michel et al. 2018), Interaktion und 
Ko operation, innovative Lehrformate, Medienproduktion 
3. Themenentwicklung in hochschulübergreifender Kooperation: Selbststudium, 
Rechtliches 
4. Themen unter Beobachtung: Alternative Prüfungsformate (E-Assessment), 
Personalisierung (Learning Analytics)
Abb. 1:  Kategorisierte und priorisierte Entwicklungsthemen innerhalb der 
Digitalisierung der Lehre
Entwicklungsthemen bezüglich der Digitalisierung der Lehre
Themenentwicklung 
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2.3 Beteiligungsstufe 3: Entscheidung
Das Projekt #DiLehre berichtete dem Präsidium, dem Präsidialkollegium sowie 
in der Kommission für Studium und Lehre über den Projektstand. Die dritte 
Stufe der Beteiligung bildete ein Abschlussbericht des Projektes. Sowohl die im 
Beteiligungsprojekt erarbeiteten Inhalte als auch der Vorschlag für die Organi sa-
tionsstruktur für den Arbeitsbereich „Digitale Lehre“ wurden zur Entscheidung 
bei den Leitungsgremien der Hochschule eingereicht.
3  Entwicklung ausfallsicherer Strukturen
Ausgangspunkt der Entwicklung eines Organisationsstruktur-Konzepts war die 
historisch gewachsene Struktur von Mitarbeiter*innen im Bereich der digitalen 
Lehre, die organisatorisch teils dezentral und teils zentral verortet waren. Mit 
Projektbeginn wurde die Stärkung der Zusammenarbeit dezentraler und zentraler 
Akteur*innen im Arbeitsbereich „Digitale Lehre“ unter lateraler Führung durch 
das Projektteam #DiLehre über den Verlauf der zweijährigen Projektlaufzeit 
erprobt und die Potenziale und Probleme dieser historisch gewachsenen Struktur 
evaluiert.
Folgende operative Aufgaben und Schnittstellen wurden analysiert und opti-
miert:
• Die Struktur des First-Level-Supports wurde geklärt und zur Verbesserung 
der hochschulweiten Sichtbarkeit durch eine Infografik visualisiert (vgl. 
Mauch, Schmidt & Schumann 2018).
• Das studentische E-Learning-Team wurde auf- und ausgebaut, welches 
Lehrende und Studierende bei der Durchführung und Umsetzung von digita-
ler Lehre unterstützt (vgl. Mauch, Steinwegs & Kirchhof 2013).
• Eine Blended-Learning-Qualifizierung für studentische E-Learning-Be-
rater*innen wurde in hochschulübergreifender Kooperation durchgeführt 
(Mauch et al. 2016).
• Die digitale Infrastruktur insbesondere der Lernplattform Moodle wurde ak-
tualisiert und weiterentwickelt.
• Ver tretungsregelungen für den Support der digitalen Lehre wurden geklärt.
Die erfolgreiche und effektive Bündelung von E-Learning-Akteur*innen in zent-
raler Einrichtung unter lateraler Führung soll nach Projektende beibehalten wer-
den.
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3.1 Ergebnisse der Organisationsstruktur-Evaluation
Für die bedarfsgerechte thematische Weiterentwicklung des Arbeitsbereichs 
„Digitale Lehre“ an der FH Potsdam und den daran anknüpfenden Ressourcen-
ver brauch sowie für die Gewährleistung ausfallsicherer Organisationsstrukturen 
werden dauerhaft verlässliche Entscheidungsstrukturen an der Hochschule benö-
tigt. Je nach Art der zukünftig zutreffenden Entscheidungen werden die vor-
handenen Gremien der Hochschule agieren. Auf eine Bündelung der vorhan-
denen dezentralen und zentralen Strukturen zur strategischen Ausrichtung und 
Stärkung des Arbeitsbereiches „Digitale Lehre“ weisen die Projektergebnisse 
hin. Abgeleitet aus diesen Ergebnissen entstanden Vorschläge für die zukünftige 
Optimierung der Aufbau- und Ablauforganisation:
• Beibehaltung der organisatorischen Mischstruktur aus dezentralen und zent-
ralen E-Learning-Akteur*innen unter Koordination des Teams #DiLehre
• Verbindliche Beteiligung aller Akteur*innen an den – im Testzeitraum etab-
lierten – Zusammenarbeitsstrukturen
• Integration des Projekts #DiLehre in die reguläre Organisationsstruktur der 
Fachhochschule Potsdam als zentrale Einrichtung
4  Fazit
Rückblickend durchlief das zweijährige Projekt #DiLehre die übergeordneten 
Felder der Strategieentwicklung, die das Hochschulforum Digitalisierung (HFD) 
aus Peer-to-Peer-Hochschulberatungen entwickelte (Schünemann & Budde 
2018). 
Aktuell besitzt die FH Potsdam durch die Projekteergebnisse ein solides Funda-
ment an partizipativ erarbeiteten strategischen Themen hinsichtlich der digitalen 
Lehre für die nächsten Jahre. Sowohl die hochschulinternen Themen als auch 
die Bearbeitung von Themen in Kooperation mit anderen Hochschulen wurden 
unter Beteiligung von Hochschullehrenden erarbeitet, priorisiert und entschie-
den. 
Der in der Projektlaufzeit durchgeführte zweijährige Testlauf für einen koordi-
nierten Routinebetrieb des gesamten Arbeitsbereichs „Digitale Lehre“ an der FH 
Potsdam zur Entwicklung ausfallsicherer Strukturen erbrachte eine organisatio-
nale Mischstruktur zwischen dezentralen und zentralen E-Learning-Akteur*innen 
gebündelt in einer zentralen Einrichtung unter lateraler Führung. Insgesamt 
schließt das Projekt #DiLehre mit einer positiven Bilanz ab. Die hochschulweite 
Imple mentierung der nachhaltigen Organisationsstruktur des Arbeitsbereichs 
„Digitale Lehre“ befindet sich derzeit im Entscheidungsprozess durch die Hoch-
schulgremien.
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